
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtbrache-Komplex 2,6 km südwestlich von Rödlin

vermoorte Senke in der hügeligen Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Vegetationseinheiten
Sumpfreitgras-Staudenflur; Flatterbinsen-Staudenflur; Wiesenseggen-Rasenschmielen-Feuchtwiesenbrache; Fadenseggen-Bestand;
Zweizeilenseggen-Feuchtwiesenbrache; Brennnessel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur; Brennnessel-Uferseggen-Hochstaudenflur;

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06794

X

Fortsetzung Vegetationseinheiten:
Rasenschmielen-Gilbweiderich-Hochstaudenflur; Schnabelseggen-Birkengehölz; Rasenschmielen-Graslandbrache; Rohrglanzgras-
Graslandbrache; Pfeifengras-Kieferngehölz; Brennnessel-Hochstaudenflur; Sumpfreitgrasried

In einer vermoorten Ackersenke haben sich aus einer aufgelassenen Feuchtwiese verschiedene Feuchtbrachen-Aspekte entwickelt. Die 
überwiegend feuchten bis sehr feuchten Standorte werden von einer Feuchtwiesenbrache besiedelt, die von Rasen-Schmiele geprägt wird. 
Sie ist mit Wiesen-Segge, Moorveilchen, Hunds-Straußgras, Sumpf-Blutauge, Sumpfhaarstrang und Sumpf-Kratzdistel vergesellschaftet. In 
großen Bereichen dominieren Hochstaudenfluren mit Sumpf-Reitgras oder Flatter-Binse. Hier tritt meist Gemeiner Gilbweiderich, im Nordteil 
auch Strauß-Gilbweiderich stark in Erscheinung. Daneben kommen u.a. Gemeiner Wassernabel, Sumpf-Blutauge, Hunds-Straußgras, 
Wiesen-Segge und z.T. Torfmoos vor. In der Mitte des Biotops stockt ein Gehölz. In dessen Zentrum befindet sich ein Pfeifengras-
Kieferngehölz auf leicht aufgewölbtem, feuchtem Standort. Kreisförmig hat sich darum ein Gehölz aus Grauweiden und Moorbirken auf sehr 
feuchtem Substrat entwickelt. Bei den Grauweiden handelt es sich z.T. um einen Bastard aus Grau- und Ohrweide. Hier kommen gehäuft 
Torfmoose vor. Die Krautschicht wird von Schnabel-Segge, Fieberklee und Pfeifengras bestimmt. Am Nordrand des Gehölzes wächst ein 
Fadenseggenbestand. Im Norden und Osten des Biotops herrschen z.T. eutrophe Nährstoffverhältnisse vor. Hier wachsen auf feuchtem Torf 
Feuchtwiesenbrachen mit viel Zweizeiliger Segge, Wald-Simse und Bachnelkenwurz. Hochstaudenfluren mit Sumpf-Segge, Ufer-Segge, 
Brennnessel und Acker-Kratzdistel sind hier ebenfalls vertreten. Stellenweise ist Gemeiner Gilbweiderich bestimmend. Am Südrand wächst 
ein kleines Sumpfreitgrasried mit viel Großem Mädesüß. Die geschützte Vegetation ist mit nicht geschützter Rasenschmielen-
Graslandbrache und Brennnesselfluren, vor allem an den Rändern, verzahnt. Westlich des Gehölzes wächst ein Rohrglanzgrasbestand. Die
ungenutzte Senke wird durch einen breiten Graben entwässert, was zu einer Verschlechterung des Standortes führt.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Deschampsia cespitosa

Agrostis canina Calamagrostis canescens Carex nigra Carex riparia
Cirsium arvense Cirsium palustre Geum rivale Lathyrus pratensis
Lysimachia vulgaris Peucedanum palustre Potentilla palustris Rumex acetosa
Salix cinerea

Betula pendula Betula pubescens Calamagrostis epigejos Caltha palustris
Carex disticha Carex lasiocarpa Carex rostrata Carex vesicaria
Eriophorum vaginatum Festuca rubra Filipendula ulmaria Frangula alnus
Galeopsis tetrahit Galium palustre Galium uliginosum Hydrocotyle vulgaris
Iris pseudacorus Juncus effusus Lotus uliginosus Lycopus europaeus
Lysimachia thyrsiflora Lythrum salicaria Mentha aquatica Menyanthes trifoliata
Molinia caerulea Phalaris arundinacea Pinus sylvestris Potentilla anserina
Potentilla erecta Salix pentandra Scirpus sylvaticus Solanum dulcamara
Sphagnum fallax Sphagnum palustre Typha latifolia Urtica dioica
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Valeriana officinalis Viola palustris


